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Liebe Freunde,  
 
2004 fand zum ersten Mal das Jahrestreffen 
Kommunikation und Fundraising von Caritas Europa 
statt. Seine Popularität ist seitdem stetig gewachsen. 
Das diesjährige Treffen fand am 2.-3. April in Brüssel 
statt. 
 
Die Veranstaltung beinhaltete unter anderem einen 
Workshop über “Der katholische Spender im 21. 
Jahrhundert„ der von Holly Ball, dem 
Verantwortlichen für Fundraising und Marketing bei 
CAFOD, ausgearbeitet und geleitet wurde. Auf der 
Sitzung “Beziehungen zwischen NROs und 
Unternehmen„ wurde der kürzlich von Secours 
Catholique veröffentlichte Bericht besprochen, 
Vertreter von CORDAID stellten Positiv- und 
Negativbeispiele vor, und die Erfahrungen mit den 
laufenden Community Affairs-Programmen von 
Microsoft wurden thematisiert. Gastredner Stephen 
Pidgeon machte deutlich, dass für ihn Verantwortung 
der beste Weg ist, um eine Beziehung zu den 
Unterstützern aufzubauen. 
 
Caritas Europa kümmert sich weiter um die 
Vorbereitung einer Caritas-Kampagne anlässlich des 
EY 2010 und greift dabei auf Ideen zurück, die bei 
den früheren Jahrestreffen gesammelt wurden. Die 
Elemente dieser Kampagne wurden den Teilnehmern 
auf einer gemeinsamen Sitzung mit Besuchern des 
Briefing-Seminars für EY 2010 Kontaktpersonen 
vorgestellt. 
 
Das nächste Jahrestreffen Kommunikation und 
Fundraising findet in Wien (Österreich) statt. 
 
Annalisa Mazzella, Beauftragte für anwaltschaftliche 
Arbeit und Kommunikation 

 

 Die dritte und vierte Plenarsitzung der Caritas Europa Task Force für das 
EY 2010 fanden in Brüssel und Wien am 18. Februar und am 1. Juli 2009 
statt. Die Task Force bereitet das Europäische Jahr zur Bekämpfung von 
Armut und sozialer Ausgrenzung 2010 vor. Für die Mitgliedsorganisationen 
werden eine Kampagne, eine Webseite, ein Handbuch mit Ideen für 
Veranstaltungen und Fundraising-Initiativen sowie Armutsberichte 
(Kernpapier und zugehöriges Material) entwickelt. Am 2.-3. April 2009 fand 
in Brüssel ein Koordinierungstreffen der EY 2010 Kontaktpersonen statt. 
Kontakt: namin@caritas-europa.org
 

 Die 9. Caritas Europa Studienreise zum Thema Migration fand vom 25.-
28. Mai 2009 in Lviv, Ukraine, statt. Ziel des Besuchs war es, die Probleme 
dieses relativ jungen Staats zu verstehen und einen Überblick über die Rolle 
der Caritas in der Ukraine zu erhalten. Zu den wichtigsten Themen, die 
behandelt wurden, gehörten die Situation ukrainischer Auswanderer in den 
EU-Mitgliedstaaten, Flüchtlinge und Asylsuchende in der Ukraine, 
Menschenhandel und Arbeitsmigration aus europäischer Sicht. Der Besuch 
beinhaltete Expertenseminare und zahlreiche Projektbesuche. 
Kontakt: pverhaeghe@caritas-europa.org
 

 Caritas Tschechien und Caritas Europa wirkten aktiv an der Konferenz 
über die Effizienz zivilgesellschaftlicher Organisationen in der 
Entwicklungspolitik mit, die von FoRS, der tschechischen Plattform 
entwicklungspolitischer NROs, und CONCORD, dem europäischen 
Verband entwicklungspolitischer NROs, mitorganisiert wurde. Die 
Konferenz fand vom 23.-24. Juni 2009 im Rahmen des EU-
Präsidentschaftsprogramms von FoRS in Prag statt. 
Kontakt: bbouniol@caritas-europa.org  
 

 Rund vierzig Teilnehmer aus 26 Mitgliedsorganisationen von Caritas 
Europa trafen sich am 9.-10. März 2009 in Berlin, um Ideen auszutauschen 
und eine neue strategische Richtung für das Netzwerk durch Entwicklung 
nachhaltiger Finanzstrategien einzuschlagen. Der vom Deutschen 
Caritasverband ausgerichtete Workshop wurde vom ESF-Ausschuss, der der 
Aufsicht der Commission on Internal Network (CIN) untersteht, organisiert 
und geleitet.  
Kontakt: avrzackova@caritas-europa.org   
 

Die Krise, mit der wir zu kämpfen haben, hat ihre Wurzeln in menschlichem Verhalten. “Wir reden über eine menschengemachte Krise, 
nicht, über eine Naturkatastrophe„, sagte Erny Gillen, Präsident von Caritas Europa, als er die wichtigsten Ergebnisse des 
sozialpolitischen Forums von Caritas Europa (Prag, 27.-30. April 2009) im Beisein von Marián Hošek, dem tschechischen Vizeminister 
für Sozialpolitik, und Vertretern der Europäischen Kommission und des Europarats vorstellte. 

Es bedarf kreativer Lösungen, um dieser Krise in allen betroffenen Bereichen Herr zu werden. Nach Meinung von Prof. Dr. Anton C. 
Hemerijck, Leiter des Wissenschaftsrates für Regierungspolitik in Den Haag und Hauptredner des Forums, brauchen wir eine neue 
Architektur für das Finanzsystem; gezielte Investitionen in grüne Technologien würden zu einer positiven Entwicklung beitragen. 
Soziale Dienste sollten, vor allem in Krisenzeiten, aus- und nicht abgebaut werden. Diese Botschaft ging deutlich aus dem Workshop 
über die Auswirkungen der Finanzkrise auf Sozial- und Gesundheitsdienste hervor. 

Die Teilnehmer waren sich einig, wie wichtig ein besseres Verständnis der Kultur der Roma zwecks Förderung der Integration sowie der 
Realität von Kindern – Waisen in Folge der zunehmenden Arbeitsmigration, die nicht Opfer von Entbehrung, sondern von fehlender 
Liebe und moralischer Unterstützung sind – ist. Die Caritas als Dienstleister und Arbeitgeber im Pflegebereich kann diese Erfahrungen 
nutzen, um sich für Beschäftigungsvorschriften und -maßnahmen für einen besseren Sozialschutz einzusetzen. 

Vgl.: Sozialpolitisches Forum 2009 – “Caritas ruft angesichts der Krise zum Handeln auf„ 
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http://www.caritas-europa.org/module/FileLib/Caritascalltoactioninthefaceofthecrisis-finaltext.pdf


 

 
 

Europawahlen 2009 
 
CARITAS EUROPA BEGRÜSST DAS NEUE 
EUROPÄISCHE PARLAMENT
 
Sehr geehrtes Mitglied des Europäischen Parlaments,  
 
Sie wurden als Mitglied in das Europäische Parlament 
für die neue Legislaturperiode ab 2009 gewählt. 
 
Sie tragen eine große Verantwortung, indem Sie nicht 
nur Ihre politische Wählerschaft, sondern vielmehr alle 
Menschen in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union vertreten. Ihre Maßnahmen und Entscheidungen 
werden Auswirkungen auf alle Menschen innerhalb und 
außerhalb der Europäischen Union haben. 
 
Hunderttausende Caritas-Mitarbeiter - Haupt und 
Ehrenamtliche - engagieren sich aktiv für die   
Bekämpfung von Armut und die Förderung von  
ganzheitlicher menschlicher Entwicklung und 
Gerechtigkeit. 
 
Unsere wichtigsten Kompetenzgebiete sind soziale 
Eingliederung und sozialer Zusammenhalt; Migration, 
Asyl, Integration und Kampf gegen Menschenhandel; 
und internationale Zusammenarbeit. 
 
Wir bitten Sie als neu gewähltes Mitglied des 
Europäischen Parlaments, uns und  die Menschen, 
denen wir dienen, zu unterstützen, indem Sie unsere 
Botschaften auf die Tagesordnung der entsprechenden 
politischen Debatten bringen. 
 
Caritas-Experten aus ganz Europa freuen sich darauf, 
diese Bemühungen mit unserem Wissen und unserer 
Erfahrung zu unterstützen und mit Ihnen in einen 
konstruktiven Dialog über die betreffenden Themen zu 
treten. 
 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für Ihre wichtige Arbeit!  
 
Brüssel, Juni 2009 
 
Erny Gillen 
Präsident, Caritas Europa 
 
Unsere allgemeine Vision für Europa und die 
Europäische Union 
 
Caritas sieht Europa als einen Kontinent, in dem: 
 
• Menschliche Würde, Menschenrechte und Solidarität 
zwischen Menschen und Nationen gemeinsame Werte 
bilden. 
• Armut und soziale Ausgrenzung endlich beseitigt 
werden. 
• Zivildialog und partizipative Demokratie gedeihen.  
• Nachhaltige Aktionen unternommen werden, um  
ganzheitliche menschliche Entwicklung weltweit zu 
fördern. 
 
Unsere Botschaften an das Europäische Parlament 
zum Thema... 
 
• Soziale Eingliederung und sozialer Zusammenhalt 
• Migration, Asyl, Integration und Kampf gegen 
Menschenhandel  
• Internationale Zusammenarbeit  
 
…finden Sie in unserer neuen Broschüre
 

 

 

 Januar 2009: Menschen am Rande der Gesellschaft helfen  
2009 will der Deutsche Caritasverband (DCV) unter der Überschrift “Soziale 
Manieren für eine bessere Gesellschaft„ die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit auf die Menschen lenken, die am Rande der Gesellschaft 
leben. 
DCV (8. Januar 2009)   
 
Caritas Bosnien-Herzegowina hat eine neue Webseite (6. Januar 2009)
 

 Februar 2009: Aufnahmezentren für Asylsuchende voll   
In Belgien herrschen zurzeit katastrophale Bedingungen für Asylsuchende: 
Alle verfügbaren Plätze sind belegt, und neue Asylsuchende werden direkt in 
Notauffanglager geschickt oder landen auf der Straße – und das obwohl 
Asylsuchende Anspruch auf angemessene Aufnahmebedingungen haben. 
Caritas International Belgien (9. Februar 2009)  
 
Caritas Monaco hat eine neue Webseite (16. Februar 2009)
 

 März 2009: Internationaler Frauentag  
Was unternehmen Frauenorganisationen weltweit gegen Gewalt an Frauen? 
Anlässlich des Internationalen Frauentags sprach Cordaid mit 
Frauenrechtlerinnen und wies auf deren wichtige Rolle hin. 
Cordaid (8. März 2009)  
 

 April 2009: Erdbeben in den Abruzzen  
Die internationale Solidarität des Caritas-Netzwerks wurde insbesondere 
nach dem Erdbeben in den italienischen Abruzzen deutlich. Mehr als 60 
Caritas-Organisationen außerhalb Italiens haben ihre Verbundenheit mit den 
Opfern ausgedrückt und Hilfen, auch für den Wiederaufbau, zugesagt. 
Caritas Italien (20. April 2009) 
 

 Mai 2009: Regionalkonferenz 
Die diesjährige Regionalkonferenz fand am 15. Mai in Brüssel statt. Die 
Delegierten einigten sich auf die Überarbeitung der Satzung, eine neue 
Institutionelle Regelung und die Gemeinsamen Management Standards für 
nationale Mitgliedsorganisationen. 
Caritas Europa (18. Mai 2009)  
 

 Mai 2009: ERSO Fotoausstellung 
Im Rahmen von ERSO (European Reintegration Support Organisations 
Network) fand am 19. Mai in Brüssel eine Ausstellung mit Fotos statt, die 
von Rückkehrern auf ihrem Weg zurück in die Heimat gemacht wurden. Das 
ERSO-Projekt wird von der EU mitfinanziert und von Caritas Österreich 
koordiniert. 
Caritas Österreich (19. Mai 2009)  
 

 Juni 2009: Jahreskonferenzen 
Die jährliche CSAN-Konferenz fand vom 4.-5. Juni in Windsor (GB) statt. 
Das Thema lautete: “Wie kann katholisches soziales Engagement zum 
Aufbau einer gerechteren Gesellschaft beitragen?„   
Der 33. Kongress der italienischen Diözesanorganisationen fand vom 22.-25. 
Juni in Turin statt. Einer der Hauptschwerpunkte war “Die Kirche, die 
Armen und die Umwelt„. 
Caritas Social Action Network (11. Juni 2009)   
Caritas Italien (22. Juni 2009)  
 
Caritas Internationalis startet “Ich bin Caritas„ (12. Juni 2009)  

 17.-19./09 – Migrationsforum 2009, Warschau    
 

 23.-25./09 – Transnationale Konferenz über soziale Eingliederung, 
Ostritz (Deutschland)  
 

 07./10 – Treffen der EY 2010 Task Force, Brüssel 
 

 08.-10./10 – COATNET Jährliches Nutzertreffen, Bukarest 
 

 27./11 – Jährliches Planungstreffen für das Jahr 2010, Brüssel  
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